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1_ VORWORT

Kiew, am 4. Jänner 2013: Nach den langen Feierlichkeiten zum 
Jahreswechsel befindet sich die Ukraine in ihrem traditionellen 
geschäftlichen Tiefschlaf. Ein hochrangiger deutscher Wirt-
schaftsvertreter nimmt pflichtbewusst trotzdem schon jetzt seine 
Arbeit auf. Er öffnet sein digitales Postfach und klickt auf einen 
Link in einem ihm von einem Kollegen zugesandten E-Mail, als 
ihm fast das Herz stehen bleibt: Jemand hat offenbar die Fest-
platte seines Computers kopiert und im Internet frei zugänglich 
seine Nachrichten publiziert.1 Die Veröffentlichung wird beglei-
tet von Vorwürfen, seine Organisation würde Wirtschaftsspiona-
ge betreiben und in seinem engsten Umfeld befinde sich ein Ge-
heimagent. Vorwürfe, die bis heute im Internet zu finden sind. 
Dieser Fall ist kein Einzelfall, aber einer von vielen, in denen 
die Betroffenen eine große Scheu davor haben, namentlich in 
Erscheinung zu treten. Zu groß ist die Angst davor, dass Pres-
seberichte eher negative Folgen für sie oder ihre Organisation 
haben könnten. Es heißt schließlich nicht umsonst: „Wo Rauch 
ist, da ist auch Feuer.“ Dies suggeriert, dass jemand wohl nicht 
ganz ohne triftigen Grund im Kontext einer bösen Tat erwähnt 
wird, was zu einer sofortigen Vorverurteilung führt.

Damit haben wohl auch jene Täter spekuliert, die sich per E-
Mail an Kunden einer verschwiegenen liechtensteinischen Pri-
vatbank wandten, bei denen sie große Schwarzgeldbestände ver-
muteten, und von ihnen 10 % ihres Guthabens erpressen wollten. 
Für den Fall der Nichtzahlung drohten sie mit der Meldung der 
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